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In der östlichen Uferzone des Usedomer Sees mit einem  inzwischen veränderten Uferverlauf (siehe alte Karten) hat sich auf einer ehemals 
als Feuchtwiese genutzten Fläche ein Birken-Bruchwald entwickelt. Die Fläche ist durch einen Deich mit einem tiefen Graben entlang des 
inneren Böschungsfußes vom See getrennt und wird durch breite und tiefe Gräben, die an ein Schöpfwerk angeschlossen sind, intensiv 
entwässert. Als Folge ist eine erhebliche Degradierung der anstehenden Torfe eingetreten. 

Die Baumschicht wird ganz überwiegend von der Moor-Birke gebildet. Außerdem reichen einige hohe Espen bis in die Baumschicht hinein. 
Sie besitzt insgesamt einen sehr unterschiedlichen Kronenschluß. Er schwankt zwischen 20 und etwa 70 %. Innerhalb der Waldfläche 
befindet sich noch 1 größerer Offenbereich. Die nur spärliche Strauchschicht wird von Espen, Holunder, Weißdorn und einigen Rosen 
gebildet. 

Die Bodenvegetation ist ziemlich heterogen zusammengesetzt. Zumeist ist die Himbeere aspektbildend. Herdenweise treten aber auch viel 
Brennessel und Land-Reitgras auf. Von der hohen Trockenheit zeugen auch Arten wie Agrostis tenuis und Festuca ovina. Insgesamt ist der 
Wald recht artenarm. 

Von den ursprünglich 2 größeren Offenflächen innerhalb des Waldes wurde eine mit Erlen aufgeforstet. Auch hier dominieren  die Himbeere, 
das Land-Reitgras und die Brennessel. Ebenso wurden Erlen in der Randzone zum Deich gepflanzt. Die zweite Offenfläche (gehört nicht zum 
Biotop) wird von einer Landreitgras-Flur mit einem geringen Schilf-Anteil eingenommen. 
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Betula pubescens Calamagrostis epigejos Rubus idaeus Urtica dioica

Agrostis capillaris Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Festuca ovina agg. Galium aparine Holcus lanatus Moehringia trinervia
Phragmites australis Populus tremula Rubus fruticosus Sambucus nigra

Crataegus monogyna Humulus lupulus Rosa canina


